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St. Peterer 
 

Gemeinde-Info 

 

 

Geschätzte Gemeindebevölkerung! 
 

Der Gemeinderat, die Gemeindebediensteten und  

Ihr Bürgermeister Robert Wimmer 

wünschen Ihnen Frohe Weihnachten und  

für 2024 viel Glück und vor allem Gesundheit 
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Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr.  

Eine Haftung für Schäden, 

die sich aus der Verwendung der 

veröffentlichten Inhalte ergeben, 

ist ausgeschlossen.  

 

Gemeindeamt St. Peter  

 

Parteienverkehr:  

Montag bis Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr  

Termine außerhalb dieser Zeiten sind nach 

telefonischer Vereinbarung möglich. 

 

Amtszeiten:  

Montag, Dienstag und Donnerstag 

07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.30 Uhr  

Mittwoch 07.00 - 13.00 Uhr  

Freitag 07.00 - 12.30 Uhr 

Öffnungszeiten 

 

 
Sprechstunden 

Bgm. Robert Wimmer  
 

Mittwoch: 09.00 - 10.00 Uhr  
Freitag:    11.00 - 13.00 Uhr  

 
  

Voranmeldung unter  
Tel.Nr. 07722/62843 erbeten.  

 
Zusätzliche Termine können jederzeit unter e-mail: 

wimmer@st-peter-hart.ooe.gv.at  
oder  

Mobiltel.Nr.: 0664 111 4963  
vereinbart werden. 

 

Öffnungszeiten Bücherei 

 

Unsere Bücherei können Sie zu folgenden Öffnungszeiten besuchen: 

 

Mittwoch: 14.00 – 19.00 Uhr 

Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr (bitte im 1. Stock – Bürgerservice melden) 

 

Auf zahlreichen Besuch freut sich 

 

Sandra Merzl 

(Büchereileitung) 
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Bürgermeister Robert Wimmer 

Liebe St. Peter:innen! 

 Aktuelles        

Ihr Bürgermeister 

 

 

Robert Wimmer 

 
 

 

Gemeindefinanzen 

Die Geldmittel, die den Gemeinden 

ab dem kommenden Jahr 2024 zur 

Verfügung stehen, stellen viele 

Kommunen im ganzen Land vor gro-

ße Herausforderungen. Die Erhö-

hung des Krankenanstaltenbei-

trags, die gestiegenen Kosten für 

den Sozialhilfeverband oder auch 

die Lohnerhöhungen der Bedienste-

ten lassen künftig auch in St. Peter 

wenig Spielraum für Investitionen 

zu. Um die meisten Vorhaben den-

noch umsetzen zu können, müssen 

wir auf Rücklagen zurückgreifen, die 

in den vergangenen Jahren gebildet 

wurden. Geplante Vorhaben für das 

kommende Jahr sind vom Bauaus-

schuss als auch vom Straßenaus-

schuss abgestimmt. Das Ziel bleibt 

auch weiterhin, Gemeindestraßen 

und Infrastruktur wie Kanal und 

Straßenbeleuchtung auszubauen 

und Instand zu halten. 

 

Advent-Kulturschwerpunkt in  

St. Peter 2023 

St. Peterer Vereine und Institutionen 

bieten ein umfang- und abwechs-

lungsreiches Adventprogramm. 

Heuer ist es erstmals gelungen, ein 

gemeinsames Veranstaltungsplakat 

zu entwerfen. In fünf Adventschwer-

punkten – vom Kirchenkonzert des 

Musikvereins über den Advent am 

Hof in Aham bis hin zum Weih-

nachtskonzert in Bogenhofen – wird 

den Besucher:innen ein großartiges 

Programm geboten. Mein Dank gilt 

hier allen Verantwortlichen für die 

sehr gute Zusammenarbeit bei der 

Umsetzung dieses Advent-

Kulturschwerpunkts in unserer Ge-

meinde. 

 

Festveranstaltung 2024 

Im kommenden Frühjahr werden die 

Bauarbeiten am neuen Feuerwehr-

haus wie auch beim Musikheim ab-

geschlossen. Für die Ortsbildgestal-

tung Kunst am Bau konnten wir 

Prof. Sepp Auer für die künstleri-

sche Arbeit gewinnen. Nach mehr-

jähriger Verzögerung ist es kom-

menden Mai nun so weit. Der Musik-

verein veranstaltet gemeinsam mit 

den Kammeraden der Feuerwehr 

am 25. und 26. Mai ein großes Fest, 

wozu ich Sie, geschätzte Gemeinde-

bürger:innen, schon heute herzlich 

einladen darf! 

 

Liebe Mitbürger:innen, als Bürger-

meister darf ich mich bei Ihnen – 

gemeinsam mit allen Kolleg:innen 

im Gemeindedienst – für das ablau-

fende Jahr 2023 bedanken.  

Gemeinsam wünschen wir der ge-

samten Gemeindebevölkerung ein 

frohes Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins Neue Jahr 2024! 

Bleiben Sie gesund! 
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Aktuelles  

Jubiläumsfeier im Gasthaus Berger 

Geselliger Nachmittag mit unseren Senior:innen 

Die Geburtstagsjubilar:innen welche 

im zweiten Halbjahr  2023 den 

80igsten, 90igsten, 95igsten Ge-

burtstag oder darüber hinaus gefei-

ert haben, wurden am 14. Oktober 

von der Gemeinde St. Peter zu ei-

ner Feierstunde im Gasthof Berger 

eingeladen. 

 

Bürgermeister Robert Wimmer und 

Gemeindevorstand Thomas Haider 

durften vier Jubilar:innen, teilweise 

mit Partnern, begrüßen und sie ver-

brachten gemütliche Stunden bei 

gutem Essen. 

Ein Herbstnachmittag wie im Bilderbuch, der ideale Rah-

men für eine schöne Veranstaltung. Es wurde gelacht 

und getanzt. Fast hundert Bürger:innen trafen sich zum 

„zünftigen Herbstnachmittag“. Man unterhielt sich bei 

Livemusik und Schmankerln im Gasthof Berger. Die drei 

Gewinner der Tombola freuten sich über Preise im Ge-

samtwert von € 100. Ein herzliches Dankeschön an die 

Gemeinde sowie Bürgermeister Robert Wimmer für die 

finanzielle Unterstützung.  

Wenn es so weitergeht, wird man in absehbarer Zeit die 

Veranstaltung in freier Natur bei herbstlichem Sonnen-

licht abhalten können. Wir sind so oder so wieder bereit, 

ein schönes Fest zu veranstalten.  

 

Kulturausschuss Obmann 

Alexander Bruckbauer (ÖVP)  

Foto: Gemeinde St. Peter 

Fotos: Veronika Kugler 
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Ehrungen 

Ehrenzeichen „Verdienste um die Oö. Jugend“ 

Foto: Land OÖ 

Goldenes Ehrenzeichen für den Oö. Landesdienst 

Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer überreichte am 

3. November 2023 an Herrn Fachoberinspektor Helmut 

Pfaffinger aus St. Peter am Hart das Goldene Ehrenzei-

chen für den Oö. Landesdienst. 

Herr Helmut Pfaffinger hat überdurchschnittliche Ver-

dienste im Rahmen seiner jahrzehntelangen Verwen-

dung bei der Bezirkshauptmannschaft Braunau erbracht 

und darüber hinaus hat er sich gesellschaftlich in ver-

schiedenen Vereinen engagiert. 

 

Bürgermeister Robert Wimmer gratuliert im Namen der 

Gemeinde St. Peter am Hart recht herzlich und wünscht 

Herrn Helmut Pfaffinger alles Gute und vor allem Ge-

sundheit für seinen Ruhestand. 

In einer Feierstunde am Dienstag, 10. Oktober 2023 

fand die Verleihung des Ehrenzeichens „Verdienste um 

die Oö. Jugend“ im Festsaal des Schlossmuseums in 

Linz statt. Für das Feuerwehrwesen wurde unter ande-

rem Erwin Dürnberger aus dem Bezirk Braunau ausge-

zeichnet. 

Das Land Oberösterreich zeichnet jedes Jahr herausra-

gende und verdienstvolle Menschen aus, die sich im 

Rahmen der außerschulischen Erziehung um die Ju-

gend des Landes Oberösterreich besonders eingesetzt 

und außergewöhnliche Verdienste erbracht haben. Für 

diese außergewöhnlichen Verdienste und hervorragen-

de Leistungen rund um die Jugend Oberösterreichs wur-

de Hauptamptswalter Erwin Dürnberger (Bezirk Braun-

au) das Ehrenzeichen vom Land OÖ durch Landesrat 

Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer verliehen. 

Er ist seit 2014 im Bezirk Braunau als Verantwortlicher 

für die Jugendarbeit tätig. Die beständige Weiterentwick-

lung von Ausbildungsinhalten und auch der Ausbil-

dungsvielfalt für Jugendbetreuer und -bewerter im Bezirk 

sind ihm ein großes Anliegen. Das beinhaltet die Arbei-

ten an dem online-basierten Ausbildungstool – der Wis-

senstest-APP und laufende Weiterbildungen für die Ju-

gendbetreuer. 

 

 

Als Beauftragter für die Feuerwehrjugend im Bezirk ist er 

als Leiter von Bezirks-Feuerwehrjugendlagern und bei 

der Mitgestaltung der Landesbewerbe hoch engagiert. 

Hervorzuheben sind auch die Länderübergreifende Kon-

taktpflege und der Austausch mit den Kreisjugendwarten 

der bayerischen Nachbarlandkreise. 

 

Der Oö. Landes-Feuerwehrverband gratuliert ganz herz-

lich zu dieser verdienten Auszeichnung. 

Bürgermeister Robert Wimmer, Feuerwehrkommandant 

ChristophGödl und Bezirksfeuerwehrkommandant Josef 

Kaiser schließen sich der Gratulation an und bedanken 

sich bei Erwin Dürnberger für die hervorragende, ehren-

amtliche Arbeit. 

Foto: Land Oö. 
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Wirtschaft 

Verleihung des Julius-Award an Firma Kienesberger 

Wir sind glücklich, den Julius Award entgegenzuneh-

men! 

Der Julius Award, eine Initiative des Wirtschaftsbundes 

Oberösterreich, zeichnet herausragende Qualitätsbetrie-

be in unserem Land aus. Diese Auszeichnung ist eine 

Hommage an Julius Raab, unseren Gründervater, der 

sich für traditionelle Werte, eine starke Wirtschaft und 

Wohlstand für alle eingesetzt hat. 

Die Auszeichnung ist sowohl eine Wertschätzung ge-

genüber der Arbeit des gesamten Teams Kienesberger 

und eine Anerkennung unseres Engagements für die 

Nachhaltigkeit von Umwelt und Wirtschaft. Wir sind stolz 

darauf, Arbeitsplätze zu schaffen und unseren Beitrag 

zur Stärkung des Standorts Oberösterreich zu leisten. 

Der Julius Award ist nicht nur eine Trophäe, sondern ein 

Symbol für unsere fortwährende Verpflichtung gegen-

über unseren Werten und unserem Land. Wir werden 

weiterhin unser Bestes geben, um die Zukunft gemein-

sam positiv zu gestalten. 

 

Sven Kienesberger 

Foto: Wirtschaftsbund OÖ 

Family & Friends bei Unterfurtner GmbH 

Die Unterfurtner GmbH ist ein zuverlässiger Fachbetrieb 

für Metallarbeiten, insbesondere Metallbau, Maschinen-

bau und Fassadenbau. Das Unternehmen legt großen 

Wert auf genaue Planung und sorgfältige Umsetzung 

aller Arbeitsschritte. Die Beratung der Kunden hat dabei 

oberste Priorität und erfolgt in ausführlichen Erstgesprä-

chen. Mit einem modernen Maschinenpark, hochwerti-

gen Materialien und umfangreichem Know-how wird 

höchste Präzision bei der Umsetzung gewährleistet. 

Am Freitag, den 13. Oktober 2023 hatten Besucher die 

Möglichkeit bei Betriebsführungen im Rahmen eines 

Tags der offenen Tür umfassenden Einblick in das Un-

ternehmen zu erhalten. Danach konnten sie mit Geträn-

ken sowie verschiedenen Köstlichkeiten das spätsom-

merliche Wetter auf dem Betriebsgelände genießen.  

Beim anschließenden Familienfest am Abend konnten 

die geladenen Gäste im Festzelt bei guter Musik von 

„Reini & Luky“ den Tag ausklingen lassen. Es wurden 

köstliche Speisen und Getränke serviert und somit für 

das leibliche Wohl bestens gesorgt. Nach Auslosung der 

Gewinner eines Mitarbeitergewinnspiels hatte man die 

Gelegenheit, sich mit vielen interessanten Persönlichkei-

ten auszutauschen. 

Auch für die kleinen Besucher wurde ein abwechslungs-

reiches Programm vorbereitet. So konnten sie mit Hüpf-

burg, verschiedenen Spielen und bester Betreuung eini-

ge lustige Stunden verbringen. Zudem hatten sie die 

Möglichkeit, das neue Maskottchen des Unternehmens 

kennenzulernen. 

Die Unterfurtner GmbH bedankt sich herzlich bei Herrn 

Bürgermeister Robert Wimmer, Besuchern und Gästen 

sowie bei allen, die dazu beigetragen haben, dass dieser 

Tag etwas Besonderes wurde. 

Weitere Informationen zum Unternehmen findet man auf 

www.unterfurtner.at sowie auf Facebook, Instagram und 

LinkedIn.  

Foto: privat 
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Gesundheit 

„Physio am Hart“ öffnete seine Türen in St. Peter 

Mit großer Freude wurde am 1.6.2023 die Eröffnung der 

neuen Physiotherapiepraxis "Physio am Hart" in St. Pe-

ter gefeiert.  

Die Eröffnungsfeier lockte zahlreiche Gäste aus der Um-

gebung an. Bei einer Führung durch die neu eingerich-

tete Praxis erhielten die Besucher einen Einblick in die 

moderne Ausstattung und die breite Palette an Thera-

pieoptionen, die angeboten werden. 

 

In der Praxis wird das Motto „MOVE TO IMPROVE“ ge-

lebt. Dieser Leitspruch spiegelt die Philosophie der Pra-

xis wider, die darin besteht, dass die richtige Bewegung 

und die Wiederherstellung der körperlichen Funktionali-

tät der Schlüssel zur Verbesserung der Lebensqualität 

sind. Ob Sie unter Schmerzen, Verletzungen oder lang-

fristigen gesundheitlichen Herausforderungen leiden, 

das Team von „Physio am Hart“ steht bereit, Ihnen beim 

Erreichen Ihrer Gesundheitsziele zu helfen. Es werden 

maßgeschneiderte Therapiepläne angefertigt, um die 

Bedürfnisse und Ziele aller  zu berücksichtigen.  

 

Darüber hinaus bietet die Praxis auch Massageleistun-

gen an, um Entspannung und Wohlbefinden zu fördern. 

 

Neben Manuel Angermeier BSc., dem Inhaber der Pra-

xis, ist auch noch Nico Tezzele BSc, als freiberuflicher 

Physiotherapeut in der Praxis tätig.  

Beide Therapeuten haben Ihre Studien an der Fach-

hochschule Salzburg absolviert und sind bestrebt, das 

Beste für ihre Patient:innen  zu erreichen. 

 

Für weitere Informationen und Terminvereinbarungen 

können Sie "Physio am Hart" unter den Telefonnum-

mern  0660/5644655 sowie  0660/6864766 oder per E-

Mail an m.angermeier@physioamhart.com sowie 

n.tezzele@physioamhart.com kontaktieren. 

Oder besuchen Sie einfach die Website 

www.physioamhart.com 

 

"Physio am Hart" ist bereit, Menschen auf ihrem Weg zu 

einem gesünderen und beweglicheren Leben zu beglei-

ten und freut sich darauf, ihre Gesundheit und Ihr Wohl-

befinden zu fördern. 

                                       Fotos: privat 
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Aktuelles 

Die Bezirkshauptmannschaft Braunau bietet ein breites 

Spektrum an Dienstleistungen, damit Sie ihren Behör-

dengang so einfach und unbürokratisch wie möglich 

erledigen können. Von der Antragstellung bis zur Ender-

ledigung und dem Zahlungsverkehr können viele Ihrer 

Anliegen sofort abgewickelt werden. 

 

Um dabei längere Wartezeiten zu vermeiden, wird emp-

fohlen, auf der Homepage der Bezirkshauptmannschaft 

Braunau (www.bh-braunau.gv.at) die Online-

Terminvereinbarung in Anspruch zu nehmen. 

 

Sie haben unter dem Punkt „Jetzt Termin vereinba-

ren!“ die Auswahlmöglichkeit Informationen zu unter-

schiedlichen Themenbereichen zu bekommen. Dort fin-

den Sie z.B. auch die Online-Terminvereinbarung für die 

Bürgerservicestelle oder Migration. 

Bei Buchung eines Termines erhalten Sie eine automati-

sche Terminbestätigung.  

 

Unter dem Menüpunkt „Weiterführende Informationen – 

BH von A bis Z sowie Themen“ finden Sie die Aufgaben, 

Dienstleistungen und Informationen der Bezirkshaupt-

mannschaft in alphabetischer Reihenfolge. Dadurch er-

fahren Sie rasch, welche Abteilung für welche Angele-

genheit zuständig ist und können sich entweder Online 

oder auch telefonisch einen Termin vereinbaren. 

 

Für den Bezirkshauptmann: 

Mag. Thomas Gut 

Online-Terminvereinbarung - Bezirkshauptmannschaft 

Information für Hundehalter:innen 

In letzter Zeit hat es leider vermehrt Beschwerden gegeben, dass Hunderbesitzer:innen beim Gassi-Gehen die Hin-

terlassenschaften ihrer Vierbeiner nicht in den dafür vorgesehenen Abfallbehältern entsorgen. Wir ersuchen des-

halb alle Hundehalter:innen den Hundekot unter dem Motto „Wir mögen Hunde, aber nicht deren Hinterlassen-

schaften“ wegzuräumen. Die dafür vorgesehenen Hundekotbeutel sind gratis am Gemeindeamt erhältlich. 

 

Wir bedanken uns bei allen, die jetzt schon Ihre Pflichten als Hundebesitzer:innen ernst nehmen! 
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Aktuelles 

Bäume und Einfriedungen neben der Straße 

Damit Gehsteige, Radwege und Fahrbahnen sicher 

benutzt werden können, müssen sie in ihrer gesam-

ten Breite frei von überhängendem Bewuchs aus 

Privatgrundstücken sein. Hecken und Sträucher 

sind so zurück zu schneiden, dass mindestens ein 

Lichtraumprofil von 4,50 m Höhe über der Fahrbahn 

bzw. 2,50 m über dem Gehsteig gegeben sind.  

 

 Gemäß § 91 Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung 1960 

(StVO 1960) hat die Behörde die Grundeigentümer auf-

zufordern, Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, 

welche die Verkehrssicherheit beeinträchtigen, insbe-

sondere die freie Sicht über den Straßenverlauf oder 

auf die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des 

Verkehrs, und der dem Straßenverkehr dienenden Anla-

gen z.B. Beleuchtungsanlagen, auszuästen oder zu ent-

fernen.  

 

Was Sie also beachten sollten:  

 Jegliches Grün oder Geäst, das auf den Geh-

steig, den Radweg oder in den Straßenraum ragt, 

muss auf die Grundgrenze geschnitten werden.  

 Von Laub oder Blattwerk darf darüber hinaus die 

Sicht auf den Straßenverlauf, etwa im Kurvenbe-

reich, nicht beeinträchtigt werden.  

 Überdies müssen Verkehrszeichen und die Stra-

ßenbeleuchtung freigehalten werden.  

  Achten Sie gegebenenfalls bei Hecken-

Neupflanzungen auf genügend Abstand zum 

Straßenraum.  

 

Kranke und abgestorbene Bäume und Äste können eine 

Gefahr für die Straßenbenützer darstellen. Grund-

stücksbesitzer/Waldbesitzer werden dazu angehalten, 

Bäume und etwaigen anderen Bewuchs im Bereich von 

öffentlichen Straßen entsprechend zu pflegen und re-

gelmäßige Sichtkontrollen durchzuführen.  

Offensichtlich dürre und abgestorbene Bäume und Äste 

sind umgehend zu entfernen. Speziell nach Windstür-

men, Schneedruck oder Eisregen sind Besichtigungen 

vom Eigentümer durchzuführen.  

 

Hinweis: Für sämtliche Unfälle, die sich aufgrund eines 

mangelnden Pflanzenrückschnitts ereignen, haftet die/

der Liegenschaftseigentümer/in.  
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Kindergarten 

Der Kindergarten ist gewachsen... 

Ein herausforderndes Jahr geht zu Ende! 

Hinsichtlich der Neugründung unserer 4. Kindergartengruppe im September 2023 gab es viel zu tun. Nicht nur die 

räumliche Erweiterung unseres Kindergartens nahm viel Zeit und Energie in Anspruch, sondern auch die pädagogi-

schen und personellen Umstrukturierungen. Umso mehr freut es uns – jetzt – nach drei Monaten Einarbeitungszeit 

zu sehen, wie wohl sich unsere neuen Kinder fühlen und wie herzlich sie von allen anderen empfangen wurden.  

Mit Spannung erwarten wir nun eine schöne, gemeinsame Adventszeit in unserem Kindergarten und wünschen in 

diesem Sinne allen ein besinnliches Weihnachtsfest im Kreise ihrer Liebsten und ein gutes, neues Jahr 2024! 

 

                                          Das Kindergartenteam 

Fotos: Kindergarten, St. Peter 
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Krabbelstube 

Martinsfest in der Krabbelstube 

Die Krabbelstube begibt sich in gemütlicher Atmosphäre auf 

die Spuren von St. Martin. Die Laternen sind ein Symbol des 

Teilens von Licht und Wärme in der Dunkelheit. 

Fotos: Krabbelstube, St. Peter 
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Volksschule 

„Mehr Moor“ bietet Moorerlebnis pur 

Die 4. Klasse unternahm eine spannende Exkursion zur 

Wanderausstellung "Mehr Moor" nach Braunau.  

Die Ausstellung zeigte den Kindern die Bedeutung von 

Mooren hinsichtlich ökologischer, klimatischer und glo-

baler Aspekte. Moore sind eines der klimarelevantesten 

Ökosysteme der Erde. Als Kohlenstoff-Speicher und 

Wasserreservoire können intakte Moore einen wesentli-

chen Beitrag gegen die Klimaerwärmung und zur Kli-

mawandelanpassung leisten.  

Die Führung durch den mobilen Schauraum förderte 

nicht nur das Verständnis für die Umwelt, sondern be-

reitete auch richtig Freude. 

 

Fazit: ein informatives Abenteuer, das die Schüler mit 

neuen Erkenntnissen und einem gestärkten Umweltbe-

wusstsein bereicherte. 

Fotos: Volksschule St. Peter 
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Volksschule 

Technik am Zug 

Am 3. Oktober machten sich die 3a- und die 3b-Klasse 

mit dem Zug auf den Weg nach Ried zum Projekt 

„Technik am Zug“. Allein die Anreise war für die Kinder 

schon ein Abenteuer, und der Vormittag wurde dann 

noch viel besser!  

 

Mit dem Projekt „Technik am Zug“ bringen Schüler:innen 

der HTL Ried Kindern Technik und Naturwissenschaften 

näher und versuchen, sie dafür zu begeistern.  

In einem zu einem Technik-Labor umgebauten ÖBB-

Waggon konnten unsere Schüler:innen in die Welt des 

technischen und naturwissenschaftlichen Experimentie-

rens eintauchen und waren (siehe Fotos) mit großer Be-

geisterung bei der Sache. 

Vielleicht wurde auch bei so manchem Kind das Interes-

se an einem technischen Beruf geweckt… 

 

Fotos und Text: Volksschule St. Peter 
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Umwelt 

Windelgutschein: 1 Tonne Windelmüll sparen 

Ein Baby verbraucht bis zum Trockenwerden durch-

schnittlich 6.000 Windeln. Das belastet die Umwelt 

und das Familienbudget. Die Umwelt Profis Braun-

au und der Verein WIWA unterstützen junge Eltern 

mit einem 122-Euro-Windelgutschein. Für saubere 

Popos und eine saubere Umwelt. 

 

BEZIRK BRAUNAU. Jedes Wickelkind produziert etwa 

eine Tonne Windelmüll. Auf einer Deponie würden die 

Windeln 450 Jahre brauchen, um zu verrotten. Führt 

man die feuchten Windeln der thermischen Verwertung 

zu, entsteht wiederrum CO2.  

 

40% weniger CO2 dank Stoffwindeln 

Die Lösung für dieses Müllproblem können Stoffwindeln 

sein. Sie werden nur einmal gekauft, lange genutzt und 

ersparen der jungen Familie langfristig hohe Kosten. 

Bei richtiger Handhabung kann so die CO2-Emission bis 

zu 40% reduziert werden. 

 

122 Euro für Starter-Set 

Die Erstanschaffung eines Wickelsets ist kosteninten-

siv. Hier unterstützen die Umwelt Profis Braunau ge-

meinsam mit dem Verein WIWA: mit einem 122 Euro 

Gutschein. Dies soll umweltbewussten Eltern den Ein-

stieg erleichtern und die Entscheidung zu mehr Nach-

haltigkeit ermöglichen. Der Gutschein kann bei allen  

WIWA-Patern eingelöst werden.  

 

„Ich habe meine Kinder ebenfalls mit Stoffwindeln gewi-

ckelt und bin restlos überzeugt. Denn die Vorteile über-

wiegen einfach“, weiß Petra Wagner vom Bezirksabfall-

verband Braunau und zählt auf: „Durch Stoffwindeln 

lassen sich bis zu 1.000 Euro pro Kind einsparen und 

die Umwelt freut sich: Denn 1.000 Kilo Nassmüll fallen 

weg, was eine enorme CO2-Ersparnis bedeutet. Mittler-

weile sind die Stoffwindeln außerdem nicht nur schick, 

sondern auch pflegeleicht und einfach in der Handha-

bung. Bei guter Pflege können die Windeln auch an 

kleine Geschwister weitergegeben werden. Außerdem 

werden die Kleinkinder häufig schneller trocken.“ Auf-

grund des Mehrwerts haben der Bezirksabfallverband 

Braunau und WIWA deshalb die Windel-Förderung 

auch nochmal erhöht – von bisher 62 Euro auf nunmehr 

122 Euro.  

 

Startkosten von 250 Euro 

Ein Mehrwegwindelset, mit dem Mamas und Papas 

durchgängig wickeln können, kostet ab 250 Euro. Dank 

der Förderung von 122 Euro wird somit fast die Hälfte 

der Kosten übernommen. Wer bereits Stoffwindeln nutzt 

und „Nachschub“ braucht, erhält ab einem Einkaufswert 

von 125 Euro, eine Förderung von mindestens 50 Euro. 

Die Gutscheine erhalten Eltern beim Amt ihrer  

Heimatgemeinde. 

 

Müllvermeidung kann so einfach sein. Jede Wegwerf-

windel, die eingespart wird, ist ein Gewinn für unsere 

Umwelt und unsere Zukunft.  
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 VIA NOVA 

Das Wort Pilger, veraltet auch Pilgrim („Fremdling“), 

stammt von lateinisch peregrinus (oder peregrinari, „in 

der Fremde sein“) ab (Quelle: Wikipedia). Der heutige 

Pilgerboom kann auf ein wachsendes Bedürfnis nach 

Entschleunigung, spiritueller Suche und einem Aus-

gleich zur modernen, oft hektischen Lebensweise zu-

rückgeführt werden. 

 

Die VIA NOVA, ein Weg durch idyllische Landschaften, 

Städte, Märkte und Dörfer und auch durch unsere Ge-

meinde St. Peter am Hart. Seit seiner Entstehung im 

Jahr 2005 erfreut er sich großer Beliebtheit und zieht 

immer mehr Pilgerwanderer an, die auf der Suche nach 

spiritueller Erfahrung, kulturellem Reichtum und persön-

licher Einkehr sind. Der Weg verbindet Deutschland 

(Weltenburg/ Kelheim), Tschechien (Příbram) mit Öster-

reich (St. Wolfgang) und wurde ursprünglich als Frie-

densweg gegründet. Mit der steigenden Sehnsucht nach 

Entschleunigung und Frieden findet die VIA NOVA gera-

de in der heutigen Zeit zunehmenden Anklang. Entlang 

des Weges erlebt man nicht nur eine einzigartige Reise 

abseits des hektischen Alltages, sondern auch eine Rei-

se zu sich selbst. 

 

Die VIA NOVA ist auch ein Gewinn für Gemeinden. Sie 

steigert die lokale Wirtschaft durch die Nachfrage nach 

Unterkünften und lokalen Produkten. Der kulturelle Aus-

tausch fördert gegenseitiges Verständnis und Toleranz. 

Gemeinsame Veranstaltungen stärken das Gemein-

schaftsgefühl und die völkerverbindende Philosophie. 

Der Pilgerweg trägt zusätzlich zur Bewahrung des histo-

rischen Erbes bei, da Pilgerstätten und -wege aktiv ge-

pflegt werden. 

 

Bei der letzten VIA NOVA-Vorstandssitzung im Novem-

ber 2023 wurde Roland Stiegler einstimmig zur Unter-

stützung für Berta Altendorfer eingestellt. Er ist für die 

Koordination, Betreuung der Mitgliedsgemeinden, Pilger-

wegbegleiter sowie Öffentlichkeitsarbeit mit Schwer-

punkt Social Media verantwortlich. Er freut sich sehr, im 

Team unter Obmann Josef Guggenberger für eine auf-

strebende Zukunft der VIA NOVA tätig sein zu dürfen. 

 

Übrigens: Umfassende Infos gibts auf www.pilgerweg-

vianova.eu. Dort können sie Ihre eigene Route oder 

Rundkurs planen, Unterkünfte finden oder Karten bzw. 

Pilgerpässe downloaden. Ab April 2024 startet der neue 

Lehrgang für Pilgerwegbegleiter, und zwar an 5 Wo-

chenenden, 2 davon online. Eine motivierende Ausbil-

dung mit interessanten Menschen und Impulsen: 

www.lvhs-niederalteich.de Aktuelles von der VIA NOVA 

auf Facebook und Instagram! 

Die VIA NOVA: „Pilgern statt Shoppen!“ 

Fotos: VIA NOVA Pilgerweg 

http://www.pilgerweg-vianova.eu
http://www.pilgerweg-vianova.eu
http://www.lvhs-niederalteich.de
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Entleerungtermine 

Entleerung der Biotonne 2024 

Entleerung der Altpapiertonne 2024 

Nachstehend teilen wir die Termine für die Entleerung der Altpapiertonne mit: 

 

Dienstag, 02. Jänner 

Dienstag, den 13. Februar 

Dienstag, den 26. März 

Dienstag, den 07. Mai 

Dienstag, den 18. Juni 

Dienstag, den 30. Juli 

Dienstag, den 10. September 

Dienstag, den 22. Oktober 

Dienstag, den 03. Dezember  

 

Die Altpapiertonnen müssen unbedingt am Vorabend zum Entleerungsplatz (am Straßenrand) gebracht werden, da 

mit der Entleerung bereits in den frühen Morgenstunden begonnen wird. Tonnen, die bei der Abholung im Garten 

versteckt stehen, können leider nicht entleert werden. Größere Mengen Papier und Karton können im Altstoffsam-

melzentrum Braunau entsorgt werden. 

Wir bitten um Kenntnisnahme! 
 

Nachstehend teilen wir die Termine für die Entleerung der Biotonne mit: 

 

Montag, 08. Jänner   Montag, 05. Februar  

Montag, 04. März   Dienstag, 02. April  

Montag, 15. April   Montag, 29. April  

Montag, 13. Mai   Montag, 27. Mai  

Montag, 10. Juni   Montag, 24. Juni  

Montag, 08. Juli   Montag 22. Juli  

Montag, 05. August   Montag, 19. August  

Montag, 02. September   Montag, 16. September  

Montag, 30. September   Montag, 14. Oktober  

Montag, 11. November   Montag, 09. Dezember  

Bei den Biotonnen werden sehr oft Biosäcke verwendet, damit diese nach der Entleerung besser gesäubert werden 

können bzw. gar nicht erst verschmutzt werden. Diese Säcke haben verschiedene Beschaffenheiten - Papier oder 

Maisstärke. Die Mitarbeiter der Fa. Katzlberger stellen immer wieder fest, dass diese Säcke so stark über den Rand 

gezogen sind, dass es mit Schutzhandschuhen teilweise nicht möglich ist, diese Säcke zu lösen. Die Mitarbeiter 

müssten dazu jedesmal die Schutzhandschuhe ausziehen! 

Wir ersuchen deshalb alle Biotonnenbesitzer, dass bei der Bereitstellung der Biotonne diese Säcke vom Rand 

abgezogen und Richtung Tonnenmitte eingeklappt werden, damit ist eine restlose Entleerung der Biotonne 

gewährleistet.  

Wir bitten um Kenntnisnahme! 
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 Entleerungstermine 

Entleerung der Restmülltonne 2024 

14 tägige Abfuhr:    mtl. Abfuhr:  

(jeweils am Donnerstag) 

04. Jänner  18. Jänner   18. Jänner  

01. Februar  15. Februar   15. Februar  

29. Februar  14. März   14. März  

28. März 11. April   11. April  

25. April  10. Mai (Freitag)  10. Mai (Freitag) 

23. Mai  06. Juni   06. Juni  

20. Juni  04. Juli   04. Juli  

18. Juli  01. August   01. August  

16. August (Freitag) 29. August   29. August  

12. September  26. September   26. September 

10. Oktober  24. Oktober   24. Oktober  

07. November  21. November   21. November  

05. Dezember  19. Dezember   19. Dezember  

 

Bitte die Abfalltonnen rechtzeitig mit dem Aufkleber nach vorne zur Abfuhr bereitstellen! In Verbindung mit Feier-

tagen oder aus sonstigen Gründen (LKW-Ausfall, Krankheit) kann sich die Abfuhr verschieben – bitte Mülltonnen 

stehen lassen! Im Winter bitte keinen nassen Abfall einfüllen – Abfall friert ein und es könnte nur zu einer Teilentlee-

rung der Abfalltonne kommen! Bitte die Straßen von herunterhängenden Ästen an Sträuchern und Bäumen freihal-

ten! Dies betrifft die Breite als auch die Höhe (LKW-Höhe) der Straße!! 

 

Abholtermine - Gelber Sack 2024 

Donnerstag, 04. Jänner 

Donnerstag, den 01. Februar 

Donnerstag, den 29. Februar 

Donnerstag, den 28. März 

Donnerstag, den 25. April 

Donnerstag, den 23. Mai 

Donnerstag, den 20. Juni 

Donnerstag, den 18. Juli 

Freitag, den 09. August 

Donnerstag, den 12. September 

Donnerstag, den 10. Oktober 

Donnerstag, den 07. November 

Donnerstag, den 05. Dezember  

Gelbe Säcke kostenlos im ASZ holen:  Die Umwelt Profis Braunau starteten bereits mit der Ausgabe der Jahres-

haushaltsmenge 2024 an Gelben Säcken. Die Sackrollen mit je 13 Stück werden ausschließlich im Altstoffsam-

melzentrum Braunau verteilt und sind ganzjährig kostenlos erhältlich.  
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Aktuelles 

Interview mit Andrea Gurtner 

 

Bürgermeister Robert Wimmer führte mit Andrea Gurtner 

ein Interview über ihren Vereinswechsel und ihre weite-

ren beruflichen Ziele: 

 

Bgm. Robert Wimmer: Andrea, du bist ja kürzlich erst 

vom LASK zum OFI Crete auf die Insel gewechselt. Wie 

ist es zu diesem Wechsel nach Griechenland gekom-

men? 

Andrea: Der Wechsel war dann schlussendlich wieder 

sehr kurzfristig, sowie das Fußballgeschäft wohl ist. In 

Kontakt war ich mit dem Verein schon länger, dass es 

dann aber doch so schnell gegangen ist, war auch für 

mich sehr überraschend. 

Bgm. Robert Wimmer: Wie würdest du deine neuen Auf-

gaben in Kreta beschreiben? 

Andrea: Zuallererst versuche ich natürlich der Mann-

schaft und dem Verein bestmöglich zu helfen. Ich möch-

te mich selbst auch fußballerisch, athletisch und nicht zu 

vergessen auch persönlich weiterentwickeln und neue 

Erfahrungen sammeln. 

Bgm. Robert Wimmer: Du spielst mit deinem neuen Ver-

ein OFI Crete in der ersten griechischen Liga. Kannst du 

uns einige Informationen rund um die Liga sowie über 

deinen Verein geben? 

Andrea: Wir sind insgesamt 14 Mannschaften in der Liga 

und natürlich gibt es auch, wie in jeder Liga, stärkere und 

schwächere Gegner. Trotzdem muss man bei jedem 

Spiel hellwach sein und 100% abrufen, aber im Großen 

und Ganzen ist es eine sehr ausgeglichene und span-

nende Liga. OFI Crete ist einer der größten Vereine in 

Griechenland und wir als Frauenteam dürfen auch die 

Fußballplätze der Männer-Profis nutzen, somit haben wir 

sehr gute Gegebenheiten. Die wichtigen Spiele in der 

Liga dürfen wir sogar im Stadion bestreiten. 

Bgm. Robert Wimmer: Wie steht die Chance auf den 

Meistertitel mit deinem neuen Verein? 

Andrea: Bis jetzt haben wir alle Spiele gewonnen und 

noch kein Tor bekommen, aber es warten auch noch ein 

paar starke Gegner auf uns. Wir haben ein sehr gutes 

und ambitioniertes Team und haben auf jeden Fall auch 

das Zeug zum Meister, wie es dann am Ende der Saison 

aussieht wird sich zeigen. 

Bgm. Robert Wimmer: Wie ist allgemein das Leben auf 

Kreta? 

Andrea: Ich bin sehr positiv überrascht, bis jetzt gefällt es 

mir richtig gut. Ich habe eine Wohnung und ein Auto vom 

Verein zur Verfügung gestellt bekommen und mit einer 

Wohnung direkt am Meer in der Urlaubsortschaft Am-

moudara kann man sich nur schwer beschweren. ;) 

Meine Mitspielerinnen und Trainer haben mich sehr gut 

aufgenommen und ich fühlte mich von der ersten Minute 

an sehr willkommen. 

Bgm. Robert Wimmer: Zu guter Letzt, was sind deine 

nächsten sportlichen Ziele? 

Andrea: Da ich kürzlich erst beim Nationalteam gegen 

Portugal dabei war, zählt das Nationalteam natürlich zu 

einen meiner Ziele. Doch eines der wichtigsten Ziele in 

meinen Leben ist es, glücklich zu sein mit dem, was ich 

tue. Ich werde weiter sehr hart in allen Bereichen an mir 

arbeiten, um meine bestmögliche Leistung am Platz ab-

zurufen und so komme ich meinen Zielen immer mit klei-

nen Schritten näher.  

Bgm. Robert Wimmer: Danke Andrea, dass du dir die 

Zeit genommen hast. Ich wünsche Dir alles Gute und 

weiterhin viel Erfolg. 

Fotos: privat 
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Musikverein 

Neujahranblasen des Musikvereines 

Und wieder ist es soweit!  Am 26., 27.- und 28. Dezember drehen wir unsere Runden durch die Gemeinde, um 

allen Gemeindebürger:innen musikalische Neujahrsgrüße zu überbringen:   

26. Dezember 2023: 

1. Gruppe: Start 08:30 Uhr: Bogenhofen, Haidfeld; ca. 13:00 Uhr: Hundslau, Schickenedt, Aham 

2. Gruppe: Start 08:30 Uhr: Heitzenberg, Guggenberg, Neubergham, Bergham;  

                  ca. 13:00 Uhr: Hart, Wimm, Spraid, Ofen, An der Mattig 

3. Gruppe: Start 08:30 Uhr: Peterfeld, St. Peter; ca. 14:00 Uhr: Mesnerweg 

27. Dezember 2023: 

1. Gruppe: Start 08:30 Uhr: Hagenau, Handelstraße; ca. 13:00 Uhr: Nöfing, Reikersdorf 

2. Gruppe: Start 08:30 Uhr: Meinharting, Aching; ca. 12:00 Uhr: Aselkam, Am Mühlberg 

3. Gruppe: Start 08:30 Uhr: Moos, Mooswiesen ca. 12:00 Uhr: Jahrsdorf, Luisenhöhe, Wührerstraße ,  

28. Dezember 2023: 

Start 08:30 Uhr: Dietfurt, Oberreikersdorf, Burgstall 

(Zeitangaben sind lediglich Richtwerte) 

 

Wir freuen uns auf Euch und wünschen eine besinnliche Adventszeit! 

Am 26. November 2023 fand in der Pfarrkirche St. Peter unser Kirchenkonzert statt. Es war ein sehr gelungener 

Konzertabend mit bekannten Melodien aus Oper, Film & Musical. Schön, dass so viele Menschen unserer Einla-

dung gefolgt sind.  

 

Danke für den Applaus und für die vielen freiwilligen Spenden.  

Oper, Film & Musical 

Text und Fotos: Musikverein St. Peter 
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ORF-Beitrag 

Der neue ORF-Beitrag: Was ist zu tun? 

Für alle Haushalte, die bisher schon GIS gezahlt haben, 

wird es ab 1.1. günstiger  

Wien – Die Umstellung von den bisherigen Rund-

funkgebühren auf den günstigeren ORF-Beitrag, der 

ab 1. Jänner 2024 für alle Hautwohnsitz-Adressen 

zu zahlen ist, ist im vollen Gange. Die GIS informiert 

umfassend über die entsprechenden Änderungen: 

Für alle, die bereits bei der GIS eine Teilnehmer-

nummer haben, besteht dabei kein Handlungsbe-

darf. Ihre Daten inkl. Zahlungsvereinbarung werden 

automatisch in das neue System übernommen. 

Auch bestehende Befreiungen bleiben aufrecht. Wer 

jedoch bislang keine Rundfunkgebühr bezahlt hat, 

muss sich aktiv mit seiner Hauptwohnsitz-Adresse 

am einfachsten unter orf.beitrag.at registrieren. Da-

bei ist pro Hauptwohnsitz eine volljährige Person zu 

melden. Geschieht dies nicht, so wird einer Person 

an dieser Adresse eine Vorschreibung über die Jah-

resgebühr geschickt. Anschließend besteht noch 

die Möglichkeit auf SEPA-Lastschrift (Einziehungs-

auftrag) und auch auf Teilzahlung umzusteigen. Bis 

Ende des Jahres erhalten Kund:innen noch Schrei-

ben von der GIS, ab Jänner 2024 von der OBS (ORF-

Beitrags Service GmbH). 

Mit dem ORF-Gesetz beteiligt sich jede Hauptwohnsitz-

Adresse ab 1. Jänner 2024 solidarisch an der Finanzie-

rung des ORF, unabhängig davon, wie viele und welche 

Geräte betrieben werden und wie viele Personen dort 

leben. Nach dem Grundgedanken „Der ORF gehört al-

len“ zahlt je eine volljährige Person pro Hauptwohnsitz-

Adresse einen fixen ORF-Beitrag, der 15,30 Euro pro 

Monat entspricht, plus etwaige Landesabgabe. Das ist 

somit günstiger, als jener Betrag, den Teilnehmer:innen 

mit Fernseher inklusive Radio bisher bezahlt haben. Ab 

Jänner 2024 neu: Für Nebenwohnsitze ist kein ORF-

Beitrag zu entrichten.  

Handlungsbedarf für noch nicht angemeldete  

Bürger:innen an einem Hauptwohnsitz  

War die Rundfunkgebühr bisher an den Besitz eines 

Empfangsgerätes gebunden, so ist für den ORF-Beitrag 

nun der Hauptwohnsitz ausschlaggebend. Somit gibt es 

Menschen, die ab 1. Jänner 2024 zahlungspflichtig sind, 

jedoch noch keine Teilnehmernummer bei der GIS ha-

ben. Diese Bürger:innen müssen für ihren Hauptwohn-

sitz eine Person registrieren. Das geht direkt auf 

orf.beitrag.at. „Im Zuge der Registrierung kann man 

auch auf eine bequeme Zahlung mit SEPA-Lastschrift 

umsteigen, wie es der Großteil unserer Kund:innen 

macht. Das ermöglicht, den Gesamt-Beitrag auf das 

ganze Jahr aufzuteilen; entweder zweimal im Jahr für 

jeweils sechs Monate oder sechsmal im Jahr für jeweils 

zwei Monate. Außerdem kann man, sobald man regis-

triert ist, eine Befreiung beantragen, wenn man die ent-

sprechenden Voraussetzungen erfüllt“, sagt Alexander 

Hirschbeck, Geschäftsführer der GIS. 

Wenn sich an einer Hauptwohnsitz-Adresse niemand 

aktiv meldet, so wird ein Zahlschein über die Jahresge-

bühr 2024 zugeschickt. Auch nach Erhalt des Zahl-

scheins kann man noch auf SEPA-Lastschrift (mit der 

Option auf Teilzahlung) umsteigen oder eine Befreiung 

beantragen. 

Personen, die bereits ein Beitragskonto bei der GIS ha-

ben, werden automatisch als beitragszahlende Person 

mitsamt ihrer bisherigen Zahlungsart in die OBS über-

nommen. Für sie besteht daher kein Handlungsbedarf.  

Befreiungen sind weiterhin möglich – bestehende 

Befreiungen bleiben aufrecht  

Wie schon bisher, so können auch weiterhin bestimmte 

Personen einen Antrag stellen, damit sie vom ORF-

Beitrag sowie der Landesabgabe befreit werden. Einen 

Überblick, ob die Voraussetzungen für eine Befreiung 

oder Zuschussleistung erfüllt sind, gibt der Online-

Befreiungsrechner , erreichbar unter orf.beitrag.at  

„Wer bereits jetzt von den Rundfunkgebühren befreit ist, 

muss nicht aktiv werden. Die Befreiung wird automa-

tisch übernommen“, betont Hirschbeck. 

Aus GIS wird OBS 

Die GIS Gebühren Info Service GmbH wird als Folge 

des ORF-Gesetzes in die ORF-Beitrags Service GmbH 

(kurz: OBS – ORF Beitrags Service) überführt. „Somit 

wird auch das gut eingeführte gelbe GIS-Logo ver-

schwinden und durch das neue rot-weiß-rote OBS-Logo 

ersetzt. Diese Transformation stellen wir jetzt schon 

insofern dar, als dass wir das GIS-Logo in Grautönen 

neben dem OBS-Logo auf diversen Kanälen abbilden 

und so einen langsamen Übergang gestalten“, sagt 

Hirschbeck.  

 

Rückfragehinweis: 

presse@gis.at  
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Pfarre St. Peter  

Es gibt mehrere Gründe, warum wir Weihnachten feiern: 

1. Weihnachten, das Fest unseres Glaubens:  

Das Weihnachtsfest hat seinen Ursprung im christlichen 

Glauben und wird traditionell zur Feier der Geburt Jesu 

Christi gefeiert. Es ist eine Zeit, um der Geburt Jesu zu 

gedenken und seine Botschaft von Liebe, Frieden und 

Hoffnung zu reflektieren. Zu Weihnachten gehört auch 

der Brauch der Christmette, also der Besuch der feierli-

chen Messe an Heiligabend, dieser  Brauch existiert seit 

dem frühen Mittelalter. Die genaue Entstehungszeit ist 

jedoch nicht eindeutig festgelegt. Es wird vermutet, dass 

die Tradition im 4. oder 5. Jahrhundert aufgekommen ist. 

In dieser Zeit begann man, in der Nacht vor Weihnach-

ten eine Messe zu feiern, um der Geburt Christi zu ge-

denken.  

2. Weihnachten als Familien- und Gemeinschaftsfeier:  

Weihnachten ist eine Zeit des Zusammenkommens und 

der Feier mit Familie und Freunden. Es ist eine Gele-

genheit, Zeit mit geliebten Menschen zu verbringen, sich 

gegenseitig zu beschenken und gemeinsam traditionelle 

Rituale, wie das Schmücken eines Weihnachtsbaumes 

oder das Singen von Weihnachtsliedern, durchzuführen. 

3. Symbolische Bedeutung:  

Das Weihnachtsfest symbolisiert die Wiederkehr des 

Lichts und den Beginn eines neuen Jahres. Es ist eine 

Zeit der Hoffnung und des Neuanfangs. 

Insgesamt ist Weihnachten eine Zeit des Feierns, der 

Freude, der Zusammenkunft und der Besinnung auf 

wichtige Aspekte des Lebens wie Liebe, Frieden und 

Hoffnung. Es ist eine Zeit, in der wir uns auf das We-

sentliche im Leben besinnen sollten und unsere Verbun-

denheit mit unseren Mitmenschen stärken können. Die-

se Traditionen bringen Freude und Gemeinschaftsgeist 

und werden von Generation zu Generation weitergege-

ben. Es ist nur schade, dass Weihnachten in der heuti-

gen Zeit immer mehr zur kommerziellen Sache ver-

kommt und das ursprüngliche Weihnachten mit den 

Bräuchen wie dem Besuch der Christmette, dem Geden-

ken an die Botschaft Jesu Christi, der so dringenden 

Botschaft von Liebe, Hoffnung und vor allem Frieden 

immer mehr zur Nebensache wird. 

Die Heiligen Drei Könige sind wieder unterwegs: 

Am Donnerstag, 4. Jänner 2024, ab 9.00 Uhr ziehen die 

Sternsinger in St. Peter von Haus zu Haus und bitten um 

ihre Spenden. Sternsingen ist ein lebendiges Brauchtum 

der Katholischen Jungschar Österreichs, bei dem seit 

über 50 Jahren eine Friedensbotschaft verkündet wird. 

Um wohlwollende Aufnahme unserer Sternsingergrup-

pen wird ersucht. 

 

Die Seelsorgerin Frau Mag. Christine Rosska, das 

Seelsorgeteam und der Pfarrgemeinderat der Pfarr-

gemeinde wünschen allen Einwohner:innen von St. 

Peter ein gesegnetes, friedvolles Weihnachtsfest so-

wie ein gesundes, glückliches Neues Jahr 2024. 

 

Anton Zeilberger 

(PGR.Obmann) 

Warum feiern wir Weihnachten? 

Wichtige Termine zu Weihnachten in St. Peter: 

Samstag, 23. Dezember, 19:00 Uhr, Pfarrgottesdienst (Kaplan Faschinger)  

Sonntag,  24. Dezember, 16:00 Uhr, Kinder-Krippenandacht 

Sonntag,  24. Dezember, 21:30 Uhr, feierliche Christmette mit musikal. Gestaltung 

Montag,   25. Dezember,   8:30 Uhr, Pfarrgottesdienst (Pfarrer Gert Smetanig)  

Dienstag, 26. Dezember, 10:00 Uhr, gemeinsamer Gottesdienst in Mining  

Sonntag,  31. Dezember,   8:30 Uhr, sonntäglicher Wortgottesdienst mit Jahresschlussandacht  

 

Alle Termine finden Sie im Schaukasten beim Friedhofseingang, als Infoblatt beim Kircheneingang, im Pfarrblatt 

„Miteinander“ und auf der Homepage www.dioezese-linz.at/stpeter-hart. 

Foto: Pfarre St. Peter 
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Sport 

KIDS WING TSUN - Selbstverteidigungskurs 

Im Jänner veranstalten wir einen Selbstverteidigungskurs für Jugendliche im Alter von 11 bis 15 Jahren.  

Als Trainer konnten wir Herrn Christoph Neufeld gewinnen. 

 

Der Schutz der eigenen Unversehrtheit ist oberstes Ziel, lässt sich ein Gegner nicht davon abbringen uns tätlich 

anzugreifen, werden wir uns mit allen uns zur Verfügung stehenden Mitteln wehren. 

 

Es ist wichtig, bei einem Selbstverteidigungstraining in die Bereiche „Gewaltprävention“ und „Selbstbehauptung“ 

einzutauchen, um gewalttätige Übergriffe nach Möglichkeit im Vorfeld schon verhindern zu können. 

 

Der Kurs findet an zwei Abenden statt: 

 

Freitag, 12. Jänner 2024    18:00 – 20:00 Uhr und 
 

Freitag, 19. Jänner 2024    18:00 – 20:00 Uhr 
 

Anmeldung und Informationen:  

Vbgmin. Regina Bernroitner Tel. 0699/11100539 

 

Kosten:  pro Einheit Euro 7,-- (vor Ort zu bezahlen) 

(die restlichen Kosten werden von der Gemeinde übernommen) 

 
Veranstaltungsort: Turnsaal der Volksschule St. Peter 

Foto: Christoph Neufeld 

Seniorenturnen für Anfänger 

Ab 11. Jänner 2024 findet jeden Donnertag ab 15:00 Uhr  
 

in der Volksschule St. Peter ein Seniorenturnen für Anfänger statt.  
 

Es ist keine Anmeldung erforderlich.  

 

Nähere Information erhalten Sie bei Trainerin Marianne Hatheier unter Tel.Nr. 07722 84196, sie freut sich auf zahl-

reiche Teilnahme! 
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Rotes Kreuz 
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Umwelt 
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 FF. Aching 
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Termine 
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Pfarrtermine 2024 

Termine 

Die Terminangaben erfolgen ohne Gewähr. 

Sollten sich im Laufe des Jahres Änderungen ergeben, 

bitten wir um zeitgerechte Bekanntgabe beim Gemeindeamt St. Peter. 
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Termine 

 

Die Terminangaben erfolgen ohne Gewähr. 

Sollten sich im Laufe des Jahres Änderungen ergeben, 

bitten wir um zeitgerechte Bekanntgabe beim Gemeindeamt St. Peter. 


